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DŜƳŜƛƴŘŜŀǊōŜƛǘ ǳƴǘŜǊ /ƻǊƻƴŀ  
- ±ŜǊǎǳŎƘ ŜƛƴŜǊ  

{ǘŀƴŘƻǊǘōŜǎǝƳƳǳƴƎ - 
 

Als uns zum Jahreswechsel die ersten 
Bilder aus Wuhan/China erreichten, 
konnte sich noch niemand ausmalen, 
welche globalen Folgen und welche 
Auswirkungen das auf unsere Gemein-
dearbeit vor Ort haben sollte. Als dann 
die schlimmen Bilder von Grande-Est 
und Italien zu uns kamen, traf es uns 
recht unvorbereitet. Niemand hatte 
sich auf Kontaktbeschränkungen und 
das Verbot von Gottesdiensten vorbe-
reitet. Viele Menschen verfielen, teil-
weise bis heute, aus Angst vor dem 
Virus in eine völlige Corona-Starre. 
Auch wir mussten unsere Gemeinde-
häuser schließen, die Besuche ausset-
zen und große Teile unserer Gemein-
dearbeit völlig umstrukturieren. Die 
Konfirmationen, das geplante Gemein-
defest, das 60. Jubiläum der KiTa am 
Dietr.-Bonhoeffer-Haus u.v.a.m. muss-
ten auf unbestimmte Zeit verschoben 
werden. 

 
Trotzdem war und ist unser Gemein-
debüro während der ganzen Zeit zu 
den üblichen Öffnungszeiten besetzt. 
Allerdings erfolgt der Kontakt "nur" 
über das Fenster. Unsere Pfarrperso-

nen sind auch weiterhin im Dienst und 
vereinbaren auf Anfrage auch Termi-
ne, manche Dinge sind ganz neu ent-
standen. Auf Nachfrage eines Gemein-
degliedes entstand z.B. LƳǇǸƭǎŎƘŜƴ, 
ein täglicher Andachtsimpuls, der als 
Podcast versandt oder als gedruckte 
Version auf unserer homepage und 
unserer facebook-Seite abrufbar ist 
und sich auch nach über zwei Mona-
ten immer noch großer Beliebtheit 
erfreut. 
Die α[ƛǘǳǊƎƛŜ ŀƳ YǸŎƘŜƴǝǎŎƘάΣ eine 
Hilfe für einen selbstgestalteten Sonn-
tagsgottesdienst zu Hause ist mittler-
weile in dritter Auflage erschienen. 
Seit April steht Christiane Poersch je-
den Freitag mit den α{ŜŜƭŜƴǿƻǊǘŜƴά 
auf dem Wochenmarkt und hat viele 
gute Gesprächen und schon einiges an 
Material verteilt.  
 

Seit dem 5. Mai haben wir die /ƘǊƛǎπ
ǘǳǎƪƛǊŎƘŜ zumindest dreimal pro Wo-
che wieder zu stiller Einkehr und Ge-
bet geöffnet und ab 31. Mai nehmen 
wir dann auch die tǊŅǎŜƴȊƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎπ
ǘŜ wieder auf, wenn auch - weil vom 
Land gefordert und weil es unser aller 
Schutz erfordert – mit den Einschrän-
kungen eines Schutzkonzeptes. 
 

Parallel dazu senden wir seit Ostern 
fast jeden Sonntag (bis Ende Juli) einen 
über www.deingottesdienst.de ab-
rufbaren hƴƭƛƴŜ-DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ, der oft 
deutlich bessere Einschaltquoten (bis 
zu 170 Aufrufe!) erreicht, als unsere 
über lange Jahre durchschnittlichen 
Gottesdienstbesucherzahlen. Selbst 

http://www.deingottesdienst.de
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überregional erreichten wir Beachtung 
und einen großen Artikel auf S.1 des 
Saarlandteiles der SZ.  
Vieles bleibt gewöhnungsbedürftig – et-
wa, dass man sich bei einem Seelsorge-
besuch noch nicht einmal die Hand ge-
ben, geschweige denn umarmen darf. In 
vielem steckt aber, wie bei vielen Krisen, 
auch eine Chance. Kirche wurde durch 
Corona gezwungen, einen großen Schritt 
in die digitale Welt des 21. Jahrhunderts 
zu vollziehen. Menschen, die sich bisher 
kaum für unsere Gemeinde interessier-
ten, arbeiten neu mit. Viele unserer bis-
herigen Mitarbeitenden mühen sich 

nach Kräften Angebote aufrecht zu erhalten – ein herzliches Dankeschön dafür!  
 

Etwas ängstlich schauen auch wir nach vorne. Wie werden sich unsere Einnah-
men entwickeln und welche Auswirkungen hat das auf unser Personal und un-
sere Gebäude? Wann werden wir zur gewohnten Art unserer Gemeindearbeit 
wieder zurückkehren können? Wie überstehen die Menschen, vom Kleinkind 
bis zum Senior, die zwangsweise auferlegte soziale Distanz? Χ 
 

Ich denke, wir sind dabei auf einem guten Weg. Wenn sie Wünsche oder Kritik 
haben, schreiben Sie uns oder sprechen Sie bitte mit uns.  Ich schließe mit einer 
Corona-Perle, einem Gedicht, das Diakon Wolfgang Roos-Pfeiffer aus der 5ƛŀπ
ƪƻƴƛǎŎƘŜƴ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ bŀȊŀǊŜǘƘ geschrieben hat, und verbleibe mit besten 
Segenswünschen:  
   

Wir können´s ja nicht lassen, 
obwohl eigentlich alles dagegen spricht, 
obwohl hinter jeder Ecke Bedenken lauern, 
obwohl uns geraten wurde, den Ball flach zu halten, 
obwohl der Zeitgeist das alles zunehmend anders sieht, 
obwohl Gesetze und Verordnungen immer weniger Spielräume lassen, 
obwohl die Säkularisierung und Pluralisierung ein immer größeres  
Stimmengewirr erzeugt, 
obwohl die Dominanz ökonomischer Zwänge wenig Luft lässt, 
obwohl wir angewiesen wurden, lieber zu schweigen, 
obwohl unsere eigenen Zweifel den Atem stocken lassen, können wir´s  
nicht lassen. 
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Weil wir angestiftet sind, Freundschaft zu schließen mit uns selbst  
und aller Welt, 
weil wir ermutigt sind, uns selbst und andere zu lieben, 
weil wir Achtung und Liebe erfahren, ohne dafür etwas leisten zu müssen, 
weil wir befreit von Schuld und Versagen sind, 
weil wir Gott mehr gehorchen als den Menschen, 
können wir´s nicht lassen 
von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben. 

Ihr Pfarrer Heiko Poersch 

 

IƛƭŦŜ ŦǸǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀǳǎ 5ǳŘǿŜƛƭŜǊ 
 

Immer schon war Kirche und Diakonie da für Menschen in Not, doch die 
Corona-Pandemie stürzt viele Menschen in schwere Turbulenzen und Krisen. 
Manche Ehe wird auf eine heftige Probe gestellt und Alleinerziehende fühlen 
sich jetzt richtig allein gelassen. Viele Kinder haben schwierige Lernbedingun-
gen zu Hause und erwachsene Kinder wiederum sorgen sich um ihre pflegebe-
dürftigen Eltern. Viele Berufstätige sind in Kurzarbeit und müssen mit 60% bzw. 
67% ihres Gehaltes auskommen. Für viele Selbständige steht in dieser Zeit alles 
in Frage: das bisherige Leben, das bislang Erreichte, all das, was sie sich für die 
Zukunft und das eigene Leben vorgenommen haben. 
 

Gleichzeitig erfahren wir eine große Welle der Solidarität. αHelden des Alltagsά 
gibt es auch unter uns. Ein Netz der Hilfsbereitschaft hat sich gebildet. Nach-
barn, die für die älteren Mitbewohner im Haus den Einkauf erledigen, Studie-
rende, die Kindern bei der Erledigung der Aufgaben des Homeschoolings hel-
fen, Menschen, die Nasen-Mund-Bedeckungen nähen für Altenheime und 
KrankenhäuserΧ 
 

Auch die evangelische und die katholische Kirchengemeinde haben zusammen 
mit der Lebenshilfe und der Gemeinwesenarbeit Dudweiler (GWA) mit finanzi-
eller Unterstützung der Landeshauptstadt Saarbrücken und des Regionalver-
bandes Saarbrücken ihre Hilfsangebote gebündelt und ausgebaut.  Nach telefo-
nischer Vereinbarung konnten Menschen aus Dudweiler Obst, Gemüse, haltba-
re Lebensmittel ebenso wie Hygieneartikel bekommen. Dieses Angebot wurde 
dankbar angenommen und läuft noch bis Ende Juni.  
 

Wenn Sie auch Hilfe brauchen, wenden Sie sich an das GWA (06897 7780130) 
oder an mich (06897 72071). 
 

Alles Gute wünscht Pfarrerin Rita Wild. 
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In der Corona-Krise sendet Pfarrer 
Heiko Poersch seit Ende März jeden 
Tag ein αImpülschenάΣ das über  die 
sozialen Medien (WhatsApp, Face-
book, Webseiten der Gemeinde) zu 
empfangen ist.  Im Folgenden ein Bei-
spiel vom 12. Mai: 
 

Herzlich willkommen zu Impülschen 
am Dienstag, dem 12. Mai. Die Losung 
für heute steht im 1. Königebuch, Kapi-
tel 3,5.9: αDer HERR sprach zu Salomo: 
Bitte, was ich dir geben soll! Salomo 
sprach: Du wollest deinem Knecht ein 
gehorsames Herz geben, dass er dein 
Volk richten könne und verstehen, was 
gut und böse ist.ά Und Paulus schreibt 
an die Philipper, Kapitel 1,9+10: Ich 

bete darum, dass eure Liebe immer 
noch reicher werde an Erkenntnis und 
aller Erfahrung, sodass ihr prüfen 
könnt, was das Beste sei. 
 

Drei Stichworte springen mich bei die-
sen Worten an: 1. Das Herz als Ort der 
Erkenntnis (2) und der  Erfahrung (3). 
Immer wieder höre ich in Gesprächen, 
dass viele Menschen die zwanghaft 
auferlegte Unterbrechung, die sich die 
uns vertraute Welt wegen Corona auf-
erlegt hat, auch als Chance verstehen. 
Man ist gezwungen, den eigenen All-
tag und die vielen Rädchen, in denen 
man selber steckt und an denen wir 
i.d.R. gerne auch selber munter mit-
drehen, noch einmal zu hinterfragen. 
Diese Erkenntnis ist nicht neu, nur oh-
ne den Anstoß von außen hätten es 
die meisten wahrscheinlich nicht ge-
tan. Religiöse Kontemplation ent-
springt genau dieser Erkenntnis, für 
die der Theologe Jörg Zink (in: Die gol-
dene Schnur, 1999, Stuttgart) noch 
einmal beispielhaft erwähnt sei. Er 
schreibt:  
αDie Zeit ist kein Kalender zum Abrei-
ßen, sondern ein Fluss, eine Wellenbe-
wegung. Wer im Meer schwimmt, hält 
sich mühelos lange Zeit, wenn es ihm 
gelingt, sich dem Rhythmus der Wellen 
einzufügen, und er wird nach kurzer 
Zeit am Ende seiner Kraft sein, wenn 
ihm dies nicht gelingt. Suche also nach 
dem Rhythmus deiner Zeit, der dir am 
meisten Freiheit gibt für Zeiten der 
Stille, und halte ihn möglichst konse-
quent ein. Wenn die Bibel sagt: Alles 
hat seine Zeit, und alles Tun unter dem 
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 Himmel hat seine Stunde, dann meint 
sie, es gebe eine Zeit, die sich für eine 
Tätigkeit fügt, in der ein Tun seinen 
Sinn findet.  
 

Wenn du keinen sinnvollen Rhythmus 
findest, wird auch ein langer Urlaub 
nach langen Monaten pausenlosen 
Gedränges dir keine Erholung bringen. 
Dein Sonntag, soweit er nicht selbst 
durch Hetze und Überforderung be-
stimmt ist, ist überfordert, wenn er 
lebendig machen soll, was eine Woche 

gestaltlosen Treibens in dir verödet 
hat. Die Zeit hat ein Geheimnis. Das ist 
der Augenblick. Im jetzt gegenwärtigen 
Augenblick wirst du bemerken, ob der 
Rhythmus, in dem du lebst, sich durch-
gehalten hat. Denn die wirkliche Erfah-
rung, auch die religiöse, geschieht im-
mer im jetzt gegenwärtigen Augen-
blick, und in ihm musst du gegenwärtig 
sein. Es gibt ihn eigentlich gar nicht, 
und doch ist er das Einzige, das uns 
von unserer Zeit zur Verfügung steht.ά 
 

{ŎƘǊƛǧ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǧ ȊǳǊ ²ƛŜŘŜǊŀǳŦπ
ƴŀƘƳŜ ŘŜǊ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜ  

- 5ŀǎ IȅƎƛŜƴŜƪƻƴȊŜǇǘ ŦǸǊ ŘƛŜ /ƘǊƛǎπ
ǘǳǎƪƛǊŎƘŜ  - 

 

Laut Beschluss der Bundes- und Lan-
desregierung ist es den Kirchen wieder 
gestattet, Gemeindegottesdienste 
durchzuführen. Voraussetzung ist die 
Einhaltung eines {ŎƘǳǘȊƪƻƴȊŜǇǘŜǎ. Das 
Presbyterium der Kirchengemeinde 
Dudweiler/Herrensohr hat sich in sei-
ner Sitzung vom 13. Mai 2020 darauf 
geeinigt, Gottesdienste vorerst nur in 
der Christuskirche zu feiern. Der erste 
öffentliche Gottesdienst ist an Pfingst-

sonntag (31. Mai) um 10 Uhr. Voraus-
sichtlich bis Ende August soll jeden 
Sonntag um 10 Uhr Gottesdienst in der 
Christuskirche gefeiert werden.  
 

Der Zugang zu den Gottesdiensten, der 
durch das Hauptportal erfolgen soll, ist 
begrenzt, da jeweils ein {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōπ
ǎǘŀƴŘ Ǿƻƴ мΣр aŜǘŜǊƴ zwischen den 
Gläubigen einzuhalten ist. Für die 
Christuskirche haben wir die Zahl auf 
80 festgelegt. 
 

Beim Betreten der Kirche müssen Sie 
einen Zettel mit Ihrem Namen und 
Ihrer Anschrift ausfüllen (Es wäre hilf-
reich, wenn sie ihren eigenen Kugel-
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schreiber mitbringen könnten). Mit 
Ihrer Unterschrift erklären Sie sich ein-
verstanden, dass wir Ihre Daten 28 
Tage aufbewahren und im Bedarfsfall 
zwecks der Kontaktrückverfolgung an 
staatliche Behörden weitergeben.  
 

Ein 9ƳǇŦŀƴƎǎŘƛŜƴǎǘ am Eingang der 
Kirche wird Sie zu einem freien Platz 
führen. Familienverbände sollen nicht 
getrennt werden. Dadurch kann sich 
aber die Verteilung in den Bänken – 
unter Bewahrung der Sicherheitsab-
stände – verändern. Der Mindestab-
stand muss stets gewahrt bleiben. 
IŀƴŘŘŜǎƛƴŦŜƪǝƻƴǎƳƛǧŜƭ steht am 
Eingang bereit. 
 

Die Gottesdienstteilnehmerinnen und -
teilnehmer müssen eine aǳƴŘ-bŀǎŜƴ-
.ŜŘŜŎƪǳƴƎ tragen, solange gesund-
heitliche Gründe nicht dagegen spre-
chen. 
 

Auf gemeinsamen Gesang muss aus 
Gründen des Infektionsschutzes leider 
verzichtet werden, ebenso auf die mu-
sikalische Begleitung durch den Chor. 
Die Gläubigen werden gebeten, mög-
lichst ihr ŜƛƎŜƴŜǎ DŜǎŀƴƎōǳŎƘ mitzu-
bringen, um die Psalmen mitbeten zu 
können. Die in der Kirche vorhande-
nen Gesangbücher dürfen aus hygieni-
schen Gründen nicht genutzt werden.  
Auf die Feier des IŜƛƭƛƎŜƴ !ōŜƴŘƳŀƘƭǎ 
müssen wir vorerst auch verzichten.  
Die Körbe für die YƻƭƭŜƪǘŜ werden 
nicht durch die Reihe gereicht, son-
dern am Ausgang aufgestellt. Dort 
können Sie beim Hinausgehen Ihre 
Spende kontaktlos einwerfen.  
 

Auch beim ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ der Christuskir-
che und außerhalb des Kirchengebäu-
des ist auf den nötigen Mindestab-
stand zu achten. Bitte verlassen Sie die 
Kirche durch den Seiteneingang und 
folgen dabei den markierten Wegen. 
 

Die strikten Regeln und Einschränkun-
gen sind einschneidend; sie sind aber 
zum Schutz vor einer Ansteckung uner-
lässlich. Das Wohl und die Gesundheit 
aller Teilnehmenden möglichst zu be-
wahren ist uns grundlegend wichtig. 
Wir hoffen, dass wir trotzdem mitei-
nander Gottesdienste feiern können, 
die Kraft und Zuversicht schenken. 

Auch ein Corona-Effekt: Wir entdecken  
wieder die wunderbaren Wälder  

unserer Heimat!  
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9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ½ŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ /ƻǊƻƴŀ 

 
 

Fleißige Helferinnen nähen Mund-
Nasen-Bedeckungen für unser Kranken-
haus St. Josef. Es wurde genäht bis das 
Garn alle war! Vielen Dank! 
 
 
 
 

 
 

Und der Humor  darf auch nicht  
zu kurz kommen! 

 

 
 
 

Graphiken: Plassmann 
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!ǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ /ƻǊƻƴŀ-YǊƛǎŜ 
ǎƛƴŘ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜ  

ƳǀƎƭƛŎƘΗ 
 

Online-Gottesdienste unter  
https://
www.deingottesdienst.de/
evangelische-kirche-
dudweiler-herrensohr 

 

 
 

 
 
Ökumenischer Gottesdienst im  
Altenheim St. Irmina 
 
 

 
 
 
 
ΧΦ und im DRK-Heim am Markt 
 
 
 
Quelle: DRK/Maurer 

Singegottesdienst vom 
Kirchturm der Kreuzkirche, 
jederzeit abzurufen unter:  
https://
vimeo.com/401885628 
Quelle: Ehses 
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bŀŎƘǊǳŦ ŦǸǊ !Řŀ [ǳƛǎŜ IŜƴǊƛŜǧŜ bŜƛǘȊƪŜΣ 
ƎŜōΦ .ŀŎƘƳŀƴƴΣ  тΦммΦмфмф ς нфΦлнΦнлнл 
 

αWenn ich mein Leben überblicke, habe ich 
viel Schönes erlebt, aber auch manch schwie-
rige Zeit durchlebt. Ich habe versucht, das, 
was mir aufgetragen war, gut zu machenΧ 
Ich hatte Ecken und Kanten. Ich hatte als jun-
ger Mensch Träume. Am liebsten wäre ich 
Ehefrau und Mutter von mehreren Kindern 
gewesen. Aber alles kam anders und Träume 
sind nicht alles. Und so, wie mein Leben ver-
laufen ist, war es gutΧ Mein christlicher 
Glaube hat mir viel gegeben und heute bin 
ich Gott dankbar für dieses Leben, das ich 
wohl als ein erfülltes Χ ansehen kann.ά  So 
schrieb Ada Neitzke in ihren Lebenserinnerungen, die sie in den Jahren 2003/4 
notierte. 
 

Als Ada Luise Henriette Bachmann, als ältestes von vier Kindern der Eheleute 
Wilhelm und Adele Bachmann wurde sie am 7.11.2019 in Burbach geboren.  Als 
engagierte Christin haben viele Ada Neitzke erlebt. Am 2.12.1962 wurde sie als 
Presbyterin unserer Kirchengemeinde nachberufen und blieb es bis 1976. Bis 
1991 war sie zudem Mitglied der Kreissynode und des Kreissynodalvorstandes.  
 

Als junge Lehrerin wurde sie in den Warthegau (heute Polen) versetzt. Aus ei-
nem zufälligen Kennenlernen mit dem jungen Soldaten Karl Wilhelm Neitzke 
am 21.7.1944 wurde eine kurze berauschende Liebe. Schon am 3.1.1945 wurde 
geheiratet. Aber nur 12 Tage später musste Karl-Wilhelm zum Einsatz an die 
Ostfront, von der er nie wieder zurückkehrteΧ 
 

Für Ada begann eine schwere Zeit und abenteuerliche Flucht bis sie 1950 end-
lich wieder als Hilfsschullehrerin in SB in ihrem eigentlichen Beruf arbeiten 
konnte. Höhepunkt war sicherlich die Zeit als Rektorin an der Albert-Schweitzer
-Schule (1961-1970) und an der Theodor-Heuss-Grundschule in Herrensohr, wo 
sie bis zu ihrer Pensionierung im Jahr 1977 blieb. 
 

Pfarrerin Jaske-Steinkamp schreibt rückblickend: αAda hat sich immer für die 
sozialschwachen Schulkinder eingesetzt. Von ihnen wird sie sogar "verehrt". 
Viele Jahre hat sie Χ wöchentlich - mittwochs - Krankenbesuche im Kranken-
haus Dudweiler gemacht.ά 
 

Auch wenn sie keine eigenen Kinder bekommen konnte, kümmerte sie sich 



11 

 

 

doch rege um die Familienmitglieder ehem. Schülerinnen und Kolleg/innen, 
die bis zuletzt bei ihr ein- und ausgingen. 
 

Das Wort für ihren Trauergottesdienst, der am 9. März auf dem Burbacher 
Waldfriedhof stattfand, hat sie sich – wen wundert´s - selbst ausgesucht: αIch 
aber und mein Haus wollen dem Herrn dienenάΣ Josua 24,15b. 

Pfarrer Heiko Poersch 

5ƛŀƪƻƴƛŜǎŀƳƳƭǳƴƎ нлнл 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

die Mitarbeitenden der Diakonie Saar setzen sich 

täglich dafür ein, dass alle Menschen eine faire Chance auf Teilhabe in unserer 

Gesellschaft erhalten. So kümmern sie sich beispielsweise um Arbeitslose, um 

Menschen, die auf der Straße leben, um Geflüchtete, um Menschen mit Behin-

derung  und um Kinder und Jugendliche, die Schutz und Begleitung brauchen.  
 

5ƛŜ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜ 5ƛŀƪƻƴƛŜǎŀƳƳƭǳƴƎ ǎǘŜƘǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǧƻ 

α5ǳ ƎŜƘǀǊǎǘ ŘŀȊǳάΦ 
 

In ihrer Arbeit signalisieren die Mitarbeitenden αDu gehörst dazu!ά und helfen 

bei Wohnungsnot, Armut, mangelnden Bildungschancen,  Ausgrenzung und Un-

gerechtigkeit. Konkrete Hilfen, Netzwerke und klare Worte an die Politik sind 

die Bemühungen der Diakonie, die Gesellschaft zu einen und allen eine Chance 

zu geben, dazu zu gehören.  
 

Ich bitte Sie: Helfen Sie mit Ihrer Spende, dass wir viele Menschen erleben las-

sen können, αdazu zu gehörenάΦ Stärken Sie das Engagement der Diakoniemitar-

beitenden indem sie unsere Arbeit unterstützen. 

Vielen Dank! 
 

Udo Blank, Diakoniepfarrer 
 

{ǇŜƴŘŜƴ {ƛŜ per Überweisung auf unser {ǇŜƴŘŜƴƪƻƴǘƻΥ 
 

IBAN DE76 5909 2000 7171 7100 00,  BIC GENODE51SB2 
bei der Vereinigten Volksbank eG oder online unter  
www.diakonie-saar.de/Spenden 

Weitere Informationen:  
Diakonie Saar 
Tel. 06821 956-207,  info@dwsaar.de  

mailto:info@dwsaar.de


12 

 

D
ƻ
ǧ
Ŝ
ǎ
Ř
ƛ
Ŝ
ƴ
ǎ
ǘ
Ŝ
 
W
ǳ
ƴ
ƛ
 
ō
ƛ
ǎ
 
!
ǳ
Ǝ
ǳ
ǎ
ǘ
 
н
л
н
л

 

 

3
1
.
0
5
.

 
P
fi
n
g
s
t
s
o
n
n
t
a
g

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
P
fi
n
g
s
t
g
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P
o
e
r
s
c
h
,
 
W
i
l
d

 

0
7
.
0
6
.

 
S
o
n
n
t
a
g
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
i
l
d
 
 
 
 
 

 

1
3
.
0
6
.

 
1
4
.
0
6
.

 
S
a
m
s
t
a
g

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
1
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 

1
8
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
T
a
i
z
é
g
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E
s
c
h
e
n
b
a
c
h
,
 
K
l
i
e
b
e
n
s
t
e
i
n

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
i
l
d

 

2
1
.
0
6
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
2
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P
o
e
r
s
c
h

 

2
8
.
0
6
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
3
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
i
l
d
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

0
5
.
0
7
.

 
 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
4
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P
o
e
r
s
c
h
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
1
.
0
7
.

 
1
2
.
0
7
.

 
S
a
m
s
t
a
g

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
5
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 

1
8
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
T
a
i
z
é
g
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E
s
c
h
e
n
b
a
c
h
,
 
K
l
i
e
b
e
n
s
t
e
i
n

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S
c
h
a
b
e
r
t

 

1
9
.
0
7
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
6
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
a
l
d
u
r
a

 

2
6
.
0
7
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
7
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K
l
i
e
b
e
n
s
t
e
i
n

 



13 

 

 
 

 
 

2
6
.
0
7
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
7
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K
l
i
e
b
e
n
s
t
e
i
n

 

0
2
.
0
8
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
8
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
i
l
d

 

0
8
.
0
8
.

 
0
9
.
0
8
.

 
S
a
m
s
t
a
g

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
9
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 

1
8
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
T
a
i
z
é
g
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E
s
c
h
e
n
b
a
c
h
,
 
K
l
i
e
b
e
n
s
t
e
i
n

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E
s
c
h
e
n
b
a
c
h

 
 

1
6
.
0
8
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
1
0
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P
o
e
r
s
c
h
 

 

2
3
.
0
8
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
1
1
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
i
l
d

 
  

3
0
.
0
8
.

 
S
o
n
n
t
a
g
,
 
1
2
.
 
S
o
n
n
t
a
g
 

n
a
c
h
 
T
r
i
n
i
t
a
ti
s

 
1
0
.
0
0
 
C
h
r
i
s
t
u
s
k
i
r
c
h
e
 
G
o
tt
e
s
d
i
e
n
s
t
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
W
i
l
d

 

!
ǳ
ǎ
 
Ř
Ŝ
Ǌ
 
Y
Ǌ
Ŝ
ǳ
Ȋ
ƪ
ƛ
Ǌ
Ŏ
Ƙ
Ŝ
 
ǿ
ƛ
Ǌ
Ř
 
ō
ƛ
ǎ
 
н
с
Φ
л
т
Φ
н
л
н
л
 
Ƨ
Ŝ
Ř
Ŝ
ƴ
 
{
ƻ
ƴ
ƴ
ǘ
ŀ
Ǝ
 
ŀ
ō
 
м
л
Φ
л
л
 
¦
Ƙ
Ǌ
 
Ŝ
ƛ
ƴ
 

h
ƴ
ƭ
ƛ
ƴ
Ŝ

-D
ƻ
ǧ
Ŝ
ǎ
Ř
ƛ
Ŝ
ƴ
ǎ
ǘ
 
 
ǳ
ƴ
ǘ
Ŝ
Ǌ
 
ǿ
ǿ
ǿ
Φ
Ř
Ŝ
ƛ
ƴ
Ǝ
ƻ
ǧ
Ŝ
ǎ
Ř
ƛ
Ŝ
ƴ
ǎ
ǘ
Φ
Ř
Ŝ
 
Ȋ
ǳ
 
ǎ
Ŝ
Ƙ
Ŝ
ƴ
 
ǎ
Ŝ
ƛ
ƴ
Φ

 
5
ƛ
Ŝ
 
{
Ŝ
ƴ
ƛ
ƻ
Ǌ
Ŝ
ƴ
Ƙ
Ŝ
ƛ
Ƴ

-D
ƻ
ǧ
Ŝ
ǎ
Ř
ƛ
Ŝ
ƴ
ǎ
ǘ
Ŝ
 
ǿ
Ŝ
Ǌ
Ř
Ŝ
ƴ
 
ƛ
ƴ
 
Ř
Ŝ
ƴ
 
I
Ņ
ǳ
ǎ
Ŝ
Ǌ
ƴ
 
ǎ
Ŝ
ƭ
ō
ǎ
ǘ
 

 
ō
Ŝ
ƪ
ŀ
ƴ
ƴ
ǘ
 
Ǝ
Ŝ
Ǝ
Ŝ
ō
Ŝ
ƴ
Φ

 



14 

 

{ǘŜƛƴǎŎƘƭŀƴƎŜ ŘŜǊ  
9ǾΦ Yƛǘŀ 5ƛŜǘǊƛŎƘ-.ƻƴƘƻŜũŜǊ-Iŀǳǎ 

 

[ƛŜōŜ YƛƴŘŜǊΣ ƭƛŜōŜ 9ƭǘŜǊƴ ǳƴŘ ŀƭƭŜΣ  
ŘƛŜ ƳƛǘƳŀŎƘŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ 

 

lasst uns gemeinsam in der Zeit von Corona eine Stein-
schlange auf die Mauer vor unserer Kita legen, mit all Euren Wünschen für die 
Zukunft, mit Dingen, die ihr mit unserer Kita verbindet oder auf die ihr Euch 
freut oder einfach, was euch gefällt. 
 

Dazu bemalt oder beschriftet (wenn möglich 
danach lackieren)  bitte einen Stein (oder 
auch mehrere) und legt ihn immer an das 
Ende der Schlange. 
 

Bitte nehmt keine Steine weg, damit unsere 
Steinschlange möglichst lang wird und sich 
viele Menschen darüber freuen können. 
 

Vielen Dank und viel Spaß beim Malen! 
 

5ƛŜ !ǊōŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ Yƛǘŀ  
5ƛŜǘǊƛŎƘ-.ƻƴƘƻŜũŜǊ-Iŀǳǎ 
ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ /ƻǊƻƴŀȊŜƛǘ 

  

Seit dem 16. März 2020 sind alle Kitas im 
Saarland wegen der Gefahr der Verbreitung 
des Coronavirus geschlossen. Ein Leben, wie 
wir es kannten, ist von heute auf morgen 
nicht mehr möglich. Es findet lediglich eine 
Notbetreuung für Familien in systemrele-
vanten Berufen statt. 
 

Neben der Arbeit mit den betreuten Kindern 
halten die Erzieherinnen Kontakt zu den Fa-

milien. Sie schreiben Briefe an die Kinder oder telefonieren mit ihnen und den 
Eltern. Des Weiteren werden den Eltern Bastel- und Spielideen, Ausmalbilder 
und Rezepte und vieles mehr geschickt, denn den pädagogischen Fachkräften 
ist es wichtig, weiterhin für die Kinder da zu sein und ihnen den Alltag mit tol-
len Ideen zum Ausprobieren zu verschönern. 
 

Gleichzeitig gibt es Aktionen, an denen sich auch Gemeindemitglieder beteili-
gen können. Wie zum Beispiel die Steinschlange am Eingang der Kita, die Stück 
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für Stück wächst, oder die Blu-
mensamentütchen, die für je-
den zugänglich am Eingang der 
Kita zum Mitnehmen befestigt 
sind, damit ganz Dudweiler 
blüht. 
  

Die Krise ist noch nicht vorbei 
und wird uns wohl noch eine 
Zeit lang begleiten. Trotz allem 
verlieren wir nicht unseren 
Spaß an der Arbeit und bleiben 
weiterhin motiviert. 
 

WIR WÜNSCHEN ALLEN  VIEL 
GESUNDHEIT! 

 

YƛƴŘŜǊƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ƻƴƭƛƴŜ 
 

Nicht nur die großen Leute müssen auf ihren gewohnten Gottesdienst verzich-
ten, auch die kleinen. Weder Kindergottesdienst noch Familienkirche fanden 
statt und auch der monatliche Besuch der Pfarrerin im Kindergarten fiel aus.  
Ausgerechnet in der spannenden Zeit um Ostern, in der so viele wichtige Dinge 
passiert sind, die für uns Christen – große und kleine – ganz elementar sind, 
fällt die Begegnung zwischen Kirche und Kind aus.  
Immerhin konnte man online verfolgen, wie sich die Geschichte Jesu vom Ein-
zug nach Jerusalem, über das gemeinsame letzte Abendmahl mit seinen Freun-

dinnen und Freunden, seine Verhaftung 
und Verurteilung bis hin zur Auferstehung 
an Ostern entwickelte. Sowohl auf unserer 
Homepage als auch im direkten Kontakt mit 
den Kindergärten wurde den Eltern Materi-
al an die Hand gegeben, um zu Hause Kin-
dergottesdienst zu feiern.  
Von ein paar Kindern habe ich Rückmel-
dung bekommen. Das freut mich sehr. Aber 

noch mehr freue ich mich darauf, hoffentlich bald wieder mit euch zusammen 
in der Kirche Kindergottesdienst zu feiern! 
 

Liebe Grüße, eure Pfarrerin Rita Wild 
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²ƛƴǘŜǊƪƛǊŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ /ƘǊƛǎǘǳǎƪƛǊŎƘŜ 
 

Als seit Ende der 1990er Jahre die 
Heizkosten immer weiter stiegen, sah 
sich das Presbyterium unserer Ge-
meinde nicht mehr in der Lage, für die 
Heizkosten des großen Kirchenraumes 
genügend Finanzmittel zur Verfügung 
zu stellen. Zudem war die Fensterhei-
zung, die 1965 nach dem Abbruch der 
Emporen eingebaut wurde, um die 
enormen Fallwinde abzumildern, de-
fekt. So wurden die Gottesdienste von 
Anfang November bis Ende März im 
großen Saal des Oberlinhauses gefei-
ert. 
 

Der nüchterne Gemeindesaal konnte 
natürlich nicht den schönen, hellen 
und hohen Raum der Christuskirche 
ersetzen. Dadurch wurde die Christus-
kirche zu einer reinen Sommerkirche 
mit Ausnahme der Gottesdienste zu 
Weihnachten und dem Jahreswechsel. 
Manche Gemeindeglieder blieben in 
dieser Zeit den Gottesdiensten fern. 
Deshalb gab es immer wieder Überle-
gungen, wie dieses Problem gelöst 
werden könnte. 
 

Der Neubau einer Gasheizung ist der-
zeit aus finanziellen Gründen nicht 
möglich, zumal wichtigere Aufgaben, 
wie die Dachsanierung, angegangen 
werden müssen. Dann reifte die Idee, 
unter der Orgelempore einen Raum 
mit Glasfaltwänden abzutrennen. Die-
ser Raum ist zusammen mit der Turm-
halle separat heizbar. 
 

Unser früherer Baukirchmeister, Archi-
tekt Alfred Bernardi, fertigte Skizzen 

an, die die Zustimmung der Denkmal-
behörde fanden, so dass die denkmal-
rechtliche Genehmigung erteilt wer-
den konnte. Nun wurden die Skizzen in 
konkrete Pläne umgesetzt und die 
Aufträge konnten erteilt werden. 
 

Zunächst wurde der hintere Teil der 
Kirche mit Staubwänden abgeteilt. Die 
Gottesdienste mussten wieder ins 
Oberlinhaus verlegt werden. Die alte 
Decke unter der Orgelempore wurde 
abgerissen, um einem neuen Beleuch-
tungskonzept Platz zu machen. Damit 
verbunden war die Erneuerung der 
elektrischen Leitungen, welche die Fa. 
Fusenig aus Dudweiler ausführte. Da-
nach wurden die Glasfaltwände durch 
die Firma Glas Kamp, Sulzbach, einge-
baut.   Anschließend   gab   die    Firma  
 

Eingeklappte Glasfaltwand 
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Steffes, Dudweiler, dem Raum ein 
neues farbliches Gesicht. 
 

Rechtzeitig zum Ökumenischen 
Gottesdienst zum Weihnachtsmarkt, 
am Vorabend des zweiten Adventes, 
des 7. Dezember 2019, war der Raum 
fertig. Eine große Gottesdienstge-
meinde konnte sich von den Arbeiten 
einen Eindruck machen und war voll 
des Lobes über die getane Arbeit. 
Beim anschließenden Kirchenkaffee 
wurden den Interessenten die Arbei-
ten erläutert. In dem Raum können 
bequem 50 Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher Platz finden. Am 5. 
Januar 2020 wurde dann die Winter-
kirche offiziell mit einem Gottesdienst 
in Dienst gestellt. Wegen des begrenz-
ten Raumangebotes wurde auf einen 
großen Gottesdienst mit den Chören 

verzichtet. Dennoch nahmen an die-
sem Gottesdienst etwa 80 Menschen 
teil.  
 

Bis zum vorläufigen Einstellen der 
Gottesdienste wegen der Coronapan-
demie  wurden diese gut besucht. Die 
Winterkirche soll nicht nur ein reiner 
Gottesdienstraum sein, sondern auch 
für andere Anlässe genutzt werden. 
Bisher waren dies die Kirchenkaffees 
und ein regionaler Pfarrkonvent. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 55.000 
€. Sie wurden durch Spenden, einen 
Zuschuss des Kirchbauvereins und 
durch Haushaltsmittel aufgebracht. 
Über weitere Spenden würden wir 
uns freuen.  
 

Günther Kliebenstein  
 

¢ŀƛȊŞƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜ Wǳƴƛ ς !ǳƎǳǎǘ нлнл 
 

Das Presbyterium unserer Gemeinde hat beschlossen, dass ab Juni wieder Tai-
zégottesdienste nach Maßgabe der staatlichen und kirchlichen Richtlinien 
stattfinden können. Daher ergeht herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
am Samstag, dem 13. Juni, 11. Juli und 8. August jeweils am Samstag um 18.00 
Uhr in die Christuskirche. Auf das anschließende gemütliche Beisammensein 
muss bis auf Weiteres verzichtet werden. Ebenso kann auch nach den Gottes-
diensten am 1. Sonntag im Monat kein Kirchenkaffee stattfinden. Wir bitten 
um Verständnis. 
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IŜǊȊƭƛŎƘŜ DƭǸŎƪ- ǳƴŘ {ŜƎŜƴǎǿǸƴǎŎƘŜ 
  
 
 
 
 

 

Aus Gründen des  
Datenschutzes dürfen wir hier 
in der Internet-Version  
des Gemeindebriefs leider  
keine Namen veröffentlichen 
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¢ŀǳŦŜƴ ǎƛƴŘ ŀǳŦ !ƴŦǊŀƎŜ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘ ƛƴ /ƻǊƻƴŀ-
½ŜƛǘŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘΦ .ƛǧŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ ƴŀŎƘŦǊŀƎŜƴΗ
   
    
    

    

¢ŀǳŦŜ 
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.ŜŜǊŘƛƎǳƴƎŜƴ 
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Mittwochsfrauen   Stärkung für Leib und Seele 

  
 

 

 

 

 

Ein neuer Treff für Frauen mitten im Leben zum Lachen, Singen, Essen und Re-
den. Folgende (vorläufige) Termine in 2020, immer am Mittwoch von 19.30-
21.00 Uhr: 
1. Treffen in der Kreuzkirche Herrensohr 
02.09.2020 
3 Treffen in der Winterkirche/Christuskirche Dudweiler 
07.10.2020 
04.11.2020 
02.12.2020 
Es freuen sich Ute Müller und Christiane Poersch! 
Infos und Anmeldung zum ersten Treffen bei Ute Müller unter: 06897-78875 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Leben als fortwährende Entwicklung - wir gehen gemeinsam auf Entdeckungsreise 
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DǊǳǇǇŜƴ ǳƴŘ YǊŜƛǎŜ 
 

An dieser Stelle erwarten Sie Informationen über unsere Gruppen und Kreise. 
Die Coronabestimmungen erlauben jedoch keine Zusammenkünfte oder Chor-
proben. Das kann sich natürlich im Laufe der nächsten drei  Monate ändern. In 
diesem Fall werden wir einen Weg finden, Sie zu informieren. Es ist für uns alle 
sehr schmerzlich, auf das Beisammensein, Gespräche, Kaffeetrinken und kleine 
Andachten zu verzichten.  Aber niemand ist vergessen, und alle Gruppen und 
Kreise werden die Arbeit wieder aufnehmen, sobald dies wieder möglich ist, wir 
hoffen ab Anfang September.  Das würde dann im nächsten Gemeindebrief be-
kannt gegeben. 

 
 
 
 

!ōŜƴŘƳǳǎƛƪŜƴ ƛƴ ŘŜǊ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ 
 

Wir hoffen, nach dem Sommer wieder Konzerte 
anbieten zu können. Anfang Juni wollen wir versu-
chen, ein Orgel-Konzert mit Rainer Oster aufzuneh-
men und im Internet zur Verfügung zu stellen. Bitte 
achten Sie auf entsprechende Hinweise in der Pres-
se und in unseren digitalen Informationsangeboten. 
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!ŘǊŜǎǎŜƴκ¢ŜƭŜŦƻƴƴǳƳƳŜǊƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ         
       

DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ όуΦлл-ммΦолύΥ  YƭƻǎǘŜǊǎǘǊŀǖŜ оп ŀ           лсуфт фрнлул 
tŦŀǊǊŜǊ tƻŜǊǎŎƘΥ ǇǊƛǾŀǘΥ tŦŀũŜƴƪƻǇŦǎǘǊŀǖŜ ммп           лсуфт мтнлнрс  
                   .ǸǊƻΥ   YƭƻǎǘŜǊǎǘǊŀǖŜ оп ŀ            лсуфт фрнлумс 
tŦŀǊǊŜǊƛƴ ²ƛƭŘ:  {ƻƭŦŜǊƛƴƻǎǘǊŀǖŜ т                               лсуфт тнлтм  
 

Küster und Hausmeister Christuskirche/Oberlinhaus  
Herr Bengraf:                      01573 65 44 362 
Küsterdienst Heilig-Geist-Kirche: Herbert Pitz:    06897 7 86 82 
Küsterin Kreuzkirche: Frau Mitskanets:     06897 76 82 29 
 

Kita Oberlinhaus: Tel. 7 43 89 und 77 84 20 / Fax: 77 87 30 
Email: dudweilerobh@evkita-saar.de, Adresse: Klosterstr. 34a 
 

Kita Dietrich-Bonhoeffer-Haus:  Tel. 7 42 44 und 76 56 50 / Fax: 76 82 10 
Email: dudweilerdbh@evkita-saar.de, Adresse: Martin-Luther-Str. 9 
 

Adressen der Kirchen:  
66125 Saarbrücken; Heilig-Geist-Kirche: Martin-Luther-Str. 9; Christuskirche: 
Saarbrücker Str. 286; Kreuzkirche: Johannesstr. 33 
 

Bankverbindungen: 
¶ Sparkasse Saarbrücken, IBAN: DE19 5905 0101 0001 0146 87   
 BIC: SAKSDE55XXX 
¶ Vereinigte Volksbank eG Dillingen * Dudweiler * Sulzbach/Saar,  
 IBAN: DE55 5909 2000 3024 4000 09  BIC: GENODE51SB2 

 
 

Internetadresse: ƘǧǇΥκκǿǿǿΦƪƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜ-ŘǳŘǿŜƛƭŜǊΦŘŜ 
Mailadresse: dudweiler-herrensohr@ekir.de  

FACEBOOKΥ @EvKiDuHe  

wŜŘŀƪǝƻƴǎǎŎƘƭǳǎǎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǎ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦǎ  

α{ŜǇǘŜƳōŜǊ ōƛǎ bƻǾŜƳōŜǊ нлнлά ƛǎǘ ŘŜǊ нлΦ !ǳƎǳǎǘ нлнл 
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